
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 44

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


NEUES BAUEN, NEUES WOHNEN ESPLANADE
Bar

Grand Café
Züiich

beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin

58irft)âufcr

Zaghaft, gleichsam auf der Nessel,
Sitzt der Papa auf sei'm Sessel,
Und man sieht ihm sein Befinden
Deutlich an, wenn auch von Hinden.

Die Sklareks
Ein Großstadtsong

Ihre Anzüge hatten

Bestechenden Schnitt.

Man riss sich um sie

In Berlin.

Als Beamter war
Der Bezahlung man quitt,
Drum ging gern ein jeder

Dorthin.

:: Doch leider, leider

Wurden die Schneider

Verhaftet, o, diese Schmach!

Man sitzt in der Sauce:

Die Rechnung, die grosse,
Kommt jetzt für viele noch nach!

:: Refrain.

Die Welt spricht von

Moralischem Knacks!

Wo kauft man jetzt

Die Smokings und Fracks?"

So fragen die Kunden unwillig,
Denn Sklarek war wirklich billig!

Der Ober-Bürgermeister
Sitzt selbst im Dreck,

Zum wenigsten kam ihm

Ins Haus

Für die Frau ein Pelz,

Doch jetzt, o Schreck,

Fand man in dem Pelze

Die Laus.

:: Denn leider, leider

Wurden (Refrain

Der Oberbürgermeister
Entsetzten Blicks,

Er kabelt bös:

Ich weiss von nix!"
Und der Kunden grosse Parade

Spricht heimlich:

Die Sklareks! Wie schade!"
Nuba

©utcn lag grau limite! Wo ift ^fjr
mann?"

3m Stelfungsfrieg!"
Um ©ottcërotllen! 28» unb foïefo?"

3n ber Stabt! Gr bemüfjt ftcb, bafj cr
eine Stellung friegt!" @t.®ect3c«

Sßon einem 93efucb bei grau 9<î. jurürf=

gelehrt, erzählt bic gfrau beê Çaufcê beim

3fbcnbeffeit unter anberent: 2lucb ftrau 9c.

fjat bon 9cebelffxtlter". Sarauf fragt eine

junge Sdjroäbiu, bie fid) am Sifdj befindet,
boH Setlnafewe; Sfcbt becê a ©rmtggbeit?"

S)te Qcit ber SSterjfc&auen unb Sieb*

jählungen ift h>te4>ei gcïonimcu. Heber beu

Ort Suftnau berichtet ein borttgeë SMatt

roie folgt:
Sie ^teb;ä[)lung in unferem Orte

ergab 1385 männliche uub 1527 foeibliche

ijininobucr,"

il

Ü^KN, i>sLl5^8 W0»iVL^s
S/'S.»«/ <7s/e

StSnilig Mohorn» groko 0rono»î»r

r»d»rin

Birkhäuscr

AaKliakt, Kleiensani ant lier Gessel,
8it2t àer ?ava auk sei m 8essel,
Uuà wan sient ià sein ôeiìnàen
veutlien an, ^venn anà von Hinàen.

Oie 8k1cìreli8

Ikre /Vn^üxe kstten

kestecnenàen 8cknitt.

/vìsn ri88 8ick um 8ie

In kerlin.
/X>8 kesmter wsr
Oer ke^sklunx man quitt,
Drum xinx xern ein jeâer

vortkin.
:: Oock leiäer, leider

Vl7urden die 8ckneider

Verksktet, o, diese 8ckmsck!

lVisn 8itxt in der 8suce:

Die t?ecknunx, die xros8e,
Kommt jetxt kür viele nock nsck!

kekrsin.

Die Vl7elt sprickt von
lViorsIi8ckem Knscli8!

Vl/o lisukt msn jet?t

vie 8moI<jnA8 und frsà?"
80 krsxen die Kunden unwilliZ,
Venn 8klsrel< wsr wirklick dillix!

ver 0ber-kürxermei8ter
8it^t 8elb8t im vreclî,
?um vveniZ8ten lism ikm

In8 rlsu8

für die frsu ein ?el?,

vock jetxt, 0 8ckrecli,

fsnd man in dem ?el?e

vie I.SU8.

:: Venn leider, leider

Vi7urden (kekrsin

ver Oberbürgermeister

tlàet^ten Klicli8,
ksdelt bö8!

Ick wei88 von nix!"
I^Ind der Kunden grc>8se ?srsde

8prickt keimlick:

vie 8KIareIi8! Vi7ie 8cksde!"

Guten Tag Frau Timpete! Wo ist Ihr
Mann?"

Im Stellungskrieg!"
Um Gottcswillen! Wo und wieso?"

Jn der Stadt! Er bemüht sich, datz cr
eine Stellung kriegt!" St.àgcê

Von einem Besuch bei Frau N,
zurückgekehrt, erzählt die Frau des .Hauses beim

Abendessen unter anderem: Auch Frau N.

hat den Nebelspalter". Tarauf fragt eine

junge Schwäbin, die sich am Tisch befindet,

voll Teilnahme: Ischt dees a Granggheit?"

Tie Zeit der Piehschaueu lind

Viehzählungen ist wieder gekommen, lleber deu

Ort Lustnau berichtet eiil dortiges Blatt
wie folgt:

Tie Viehzählung in unserem ^rte
ergab 1385 männliche nnd 1527 weibliche

Einwohner."
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